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Zum dritten Mal nun findet der Fachkongress „Die Klinikimmobilie der
nächsten Generation“ im Japan Tower in Frankfurt statt.

Wie bei den beiden vorangegangenen Fachkongressen 2011 und 2012
stehen wieder eine Vielzahl der aktuellen Themen rund um die Kranken-

hausimmobilie im Focus. Die Schwerpunkte werden in diesem Jahr auf den Themen Restrukturierung,
Hygiene, der Patient, BIM und FM sowie innovativer Ansätze liegen. Internationale Projekte werden, wie in jedem
Jahr, fester Bestandteil sein.

In diesem Jahr bietet der Kongress die Möglichkeiten am zweiten Veranstaltungstag den Neubau der Hochtaunus-
Kliniken, dem ersten Krankenhaus PPP Projekt in Deutschland, zu besichtigen. Wir denken eine hervorragende
Möglichkeit den Kongress sehr praxisnah zu gestalten und freuen uns ganz besonders auf einen spannenden Aus-
tausch zu diesem Projekt.

Damit die Anzahl der Vorträge nicht reduziert wird, haben wir die Podiumsdiskussion zu Gunsten weiterer Vorträge
in diesem Jahr entfallen lassen.

Da der Anspruch an die Klinikimmobilie bei gleichzeitig immer knapper werdenden Mittel stetig ansteigt, sind wir
zuversichtlich, dass uns die Themen für eine Veranstaltung dieser Art nicht ausgehen werden. Im Gegenteil: Die
bereits behandelten Themen werden jedes Jahr neu zu betrachten sein und durch neue Erkenntnisse fortgeschrie-
ben werden müssen. Unser Leitmotiv „Den Wandel gestalten“ wird eine ständige Herausforderung für alle Beteilig-
ten im gesamten Prozess der Planung, des Bauens und des Betreibens einer Krankenhausimmobilie bleiben.

Unser Dank gilt wieder den ReferentenInnen und Moderatoren für ihre Zusagen sowie den Schirmherren und auch
den Sponsoren, die unsere Veranstaltung erst ermöglichen.

Sie finden im Programm die Stichworte und Themenschwerpunkte, die auf unserem Kongress 2013 im Vorder-
grund stehen.

Wir freuen uns auf die Begegnung und den Austausch mit Ihnen, wünschen Ihnen eine gute Zeit und hoffen, dass
Ihre Erwartungen positiv erfüllt werden.

Dipl.-Ing. Architekt Jürgen Zimmermann
Prokurist, Leader Market Sector Healthcare, ARCADIS Deutschland GmbH

▼ Grußwort des Veranstalters

Staatsminister Stefan Grüttner
Hessisches Sozialministerium

Sehr geehrte Damen und Herren,

schon zum dritten Mal findet in Frankfurt der Klinikimmobilienkongress statt. Von der großen Resonanz, die dieser
Kongress bereits während seines kurzen Bestehens erzeugt hat, konnte ich mich im vergangenen Jahr persönlich
überzeugen.

Obwohl es im Gesundheits- und speziell im Krankenhausbereich eine Vielzahl von Veranstaltungen gibt, stößt die
„Klinikimmobilie der nächsten Generation“ auf breites Interesse, was zeigt, dass dieses Thema viele Menschen in
der Kliniklandschaft beschäftigt.

Als Kongress, der von Spezialisten für Spezialisten und für andere Interessierte konzipiert ist, bietet die Veranstal-
tung sowohl einen Gesamtüberblick als auch vertiefende Informationen rund um die Themen Entwerfen, Bauen und
Finanzieren von Krankenhäusern. Was den Erfolg in den vergangenen beiden Jahren ausgemacht hat, ist der „Blick
über den Tellerrand“ und die Tatsache, dass renommierte Spezialisten aus dem Ausland hier zu Wort kommen.

Ich wünsche Ihnen einen spannenden, erkenntnisreichen und unterhaltsamen Klinikimmobilienkongress 2013.

Mit freundlichen Grüßen



11 : 00 Uhr K A F F E E PA U S E

9 : 30 Uhr B E G R Ü S S U N G des Veranstalters Dipl.-Ing. Architekt Jürgen Zimmermann
Prokurist, Leader Market Sector Healthcare, ARCADIS Deutschland GmbH

9 : 40 Uhr G R U S S W O RT der Schirmherrn Prof. Dipl.-Ing. Linus Hofrichter, Architekt BDA
Stellvertretender Vorsitzender der AKG-Architekten für
Krankenhausbau und Gesundheitswesen im BDA e.V., Berlin

Anja Leetz
Executive Director, Health Care Without Harm Europe (HCWH Europe)

10 : 00 Uhr The Built Environment as an
Instrument of Public Health

Breeze Glazer,
M. Arch, LEED AP BD+C, Perkins+Will, New York, USA

Peter Syrett
M. Arch, LEED AP BD+C, re-Build, New York, USA

▼ Check-In ab 8:30 Uhr
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Drei Jahre Klinikimmobilie der nächsten Generation – Inhalt und Form sind erfolgreich und
Grund zum Weitermachen – wie sieht es jedoch in der Krankenhauslandschaft heute aus?

In Deutschland hat die Konsolidierung und der Kostendruck jedes dritte Krankenhaus 2011 in
die roten Zahlen abrutschen lassen. Krankenhäuser können die steigenden Personal- und
Sachkosten nicht refinanzieren. Unzureichende Investitionsmittel heißt notwendige Investitio-
nen werden nicht getätigt. Wir verzeichnen weiterhin einen Rückgang in der Anzahl der Kran-
kenhäuser und eine Zunahme privater Trägerschaft. Laut DKG versorgen 2.045 Krankenhäuser
jährlich 18,3 Millionen stationäre Patienten und 18 Millionen ambulante Behandlungsfälle mit
1,1 Millionen Mitarbeitern. Health Care Without Harm (HCWH) als globaler Umwelt und Ge-

sundheitsverband muss feststellen, dass Nachhaltigkeit zwar ein gutes Schlagwort geworden ist, in der Politik und
Wirtschaft jedoch oft als Feigenblatt verwendet wird und sich Warnungen der Wissenschaft nicht in der Realpolitik
wieder finden.

2012 verzeichnete den größten CO2 Anstieg weltweit, inzwischen sind wir bei 395 ppm CO2 in der Atmosphäre.
Forscher gehen davon aus, dass die Klimaerwärmungsgrenze bei zwei Grad Celsius nicht gehalten wird und bis 2050
9.3 Milliarden Menschen auf der Erde leben werden. Trotz dieser greifbaren Gefahr werden global in naher
Zukunft 1.200 neue Kohlekraftwerke in 59 Ländern gebaut, davon ein Drittel je in China (363) und Indien (455).

Anja Leetz
Executive Director, Healthcare without Harm Europe (HCWH Europe)

▼ Grußwort der Schirmherrn

Programm – Donnerstag 20. Juni 2013

Grußworte

Auch Deutschland, bekannt im Ausland für seine Energiewende, wird 2013 wieder mehr Energie durch Kohle als mit Solar
erzeugen. Forscher warnen, dass das Ökonetz kollabieren wird, wenn 50-90% der lokalen Ökosysteme zerstört werden.
Schon heute werden 43% der Erdoberfläche für Landwirtschaft und das Wohnen genutzt. Bei zunehmender Bevölkerung
und dem Bedarf für Ernährung werden wir wahrscheinlich um 2025 die 50% Marke erreichen, wo Systeme kollabieren.
Sowohl der UN Gipfel für nachhaltige Entwicklung in Rio als auch der UN Klimagipfel in Doha in 2012 haben keine nen-
nenswerten Lösungen hervor gebracht.

Wir wissen, dass lokale Ansätze und Unterstützung in der Nachhaltigkeit und Energieeffizienz im Gesundheitsbetrieb Quali-
tät steigert, CO2 und Geld einspart, aber den systemrelevanten Wechsel haben wir noch lange nicht erreicht. In Deutsch-
land werden keine Aktivitäten gebündelt, jeder kocht sein eigenes Süppchen: Wir haben Beispiele für Nachhaltigkeit u.a.
in Rheinland Pfalz, Bayern, einige Krankenhäuser sind im BUND Netzwerk‚ Energiesparendes Krankenhaus’ vereint, andere
in Kurzzeitprojekten. Wir brauchen jedoch viel mehr strategische Planung für die Prognose zukünftiger Patienten- und
Altersstrukturen, um so Entscheidungen für die Zukunft treffen zu können. Wie steht es mit der deutschen Krankenhaus-
struktur? Sind die Immobilien bereitet für die Zukunft? Wie sind der technische Zustand, die Anpassbarkeit und das Um-
feld, z.B. anderer Krankenhäuser und die zukünftige Patientenstruktur im Einzugsgebiet? Wie planen wir für die Zukunft?
Hier sind nicht nur Akteure in den Krankenhäusern gefragt, sondern v.a. auch die Politik, die mit nachhaltigen Entscheidun-
gen langfristig die Gesunderhaltung von Mensch und Umwelt beeinflussen.

Health Care Without Harm, das als Netzwerk lokale Aktivitäten verknüpft und Herausforderungen im Gesundheitsbereich
auf europäischer Ebene adressiert, freut sich auch in diesem Jahr Schirmherr dieser Konferenz zu sein, denn Informations-
austausch und strategisches Vorgehen sind stärker denn je gefragt, um die Herausforderungen der Zukunft zu lösen.

Nutzen Sie die Chance zur Vernetzung, lassen Sie sich inspirieren und setzen Sie davon etwas in Ihrer Arbeit im Interesse
von Patienten, Mitarbeitern und Umwelt um.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

bereits zum 3. Mal trifft sich die Fachwelt in Frankfurt zum Thema „Wegweisende Im-
pulse aus der Praxis für eine bessere Ökonomie und Performance.“

Neben hervorragenden Fachbeiträgen von bedeutenden Spezialisten aus dem In- und
Ausland wird dieses Mal das erste konkrete PPP-Krankenhaus in Bad Homburg besich-
tigt, welches kurz vor der Fertigstellung steht. Trotz der Skepsis vieler ist es ein bei-

spielhaftes Projekt, da es schon jetzt bewiesen hat, dass man komplette Krankenhäuser gemeinsam mit einer privaten
Projektgesellschaft auf hohem Niveau sehr zügig errichten und langjährig betreiben kann. Das Thema, dass man sich
immer schneller, aber hoffentlich mit Maß und Ziel auf einen sich ständig veränderten Markt einstellen muss, bevor es
zu spät ist, wird uns die nächsten Jahre intensiv beschäftigen. Planungs- und Bauprozesse werden immer kürzer, dabei
dürfen wir Themen wie z.B. Nachhaltigkeit, Hygiene und tragfähige alternative Beschaffungsmethoden nicht vernachläs-
sigen. Manchmal hilft auch der Blick über die Grenzen Deutschlands hinaus. Bei allen Bemühungen um bessere Be-
triebsorganisation und Projektabwicklung dürfen wir nicht vergessen, dass der Mensch im Mittelpunkt steht. Und zwar
der kranke Mensch, der Heilung erfahren will und der Beschäftigte, der in immer kürzerer Zeit immer mehr leisten
muss. Schon letztes Jahr hat dieser Kongress durch Interdisziplinarität und Internationalität auf ganzer Linie überzeugt.

Die AKG, Architekten für Krankenhausbau und Gesundheitswesen im BDA, e.V. Berlin, wünschen allen Teilnehmern
wichtige Impulse und anregende Diskussionen, den Veranstaltern einen erfolgreichen Kongress.

Prof. Dipl.-Ing. Linus Hofrichter, Architekt BDA, AKG
Stellvertretender Vorsitzender der AKG-Architekten für Krankenhausbau
und Gesundheitswesen im Bund Deutscher Architekten e.V., Berlin



Themenblock 1.1.
Innen- und Außenarchitektur

13 : 00 Uhr M I T TA G S PA U S E

M O D E R AT I O N Dipl.-Ing. Sylvia Leydecker
Innenarchitektin BDIA – AKG, 100% interior, Köln

11 : 30 Uhr Die Gesundheitsimmobilie aus der
Raumfabrik – Neubau Geriatrie
Mönchengladbach

Dipl.-Ing. (FH) Peter Orthen
Geschäftsführer, ALHO Systemtechnik GmbH, Friesenhagen

Dipl.-Ing. Architekt Johannes Kresimon
Prokurist der HDR TMK Planungsgesellschaft GmbH, Düsseldorf

12 : 00 Uhr Technisches Risikomanagement im
Krankenhaus

Dipl.-Ing. (FH) Klaus Dederichs
Bereichsleiter Innovationsmanagement, Carpus + Partner AG,
Aachen

12 : 30 Uhr Sicherung soziokultureller und funktio-
naler Qualitäten als Grundlage für die
nachhaltige Planung von Außenanlagen
bei Kliniken und Krankenhäusern

Dipl.-Ing. (FH) Stefan Bitter
Landschaftsarchitekt und Geschäftsführer, Adler & Olesch
Landschaftsarchitekten Mainz AG

Themenblock 1.2.
Medizintechnik und Hygiene

M O D E R AT I O N Prof. Dipl.-Ing. Lüder Clausdorff
Architekt BDA-AKG

14 : 00 Uhr OP-Lüftung und Instrumentenreinheit
– wie hängt es zusammen?

Dipl.-Ing. (FH) Thomas Benen
Fachberater Raumlufttechnik, HYBETA GmbH, Münster

14 : 30 Uhr Hybrid-OP: Klinische und medizin-
technische Anforderungen an den
Operationssaal der nächsten Generation

Professor Dr. Clemens Bulitta
Diagnostische Systeme und Medizintechnikmanagement,
Hochschule für angewandte Wissenschaften Amberg-Weiden

15 : 00 Uhr Markteinführung einer neuen OP-Decke Dipl.-Ing. Robert Busse
Teamleiter Reinraum KRANTZ KOMPONENTEN,
YIT Germany GmbH, Aachen
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Themenblock 2.1.
Technologie und Umwelt

13 : 00 Uhr M I T TA G S PA U S E

15 : 30 Uhr K A F F E E PA U S E 15 : 30 Uhr K A F F E E PA U S E

M O D E R AT I O N Dipl.-Ing. Dieter Leipoldt
INOVIS Ingenieure GmbH, Frankfurt

11 : 30 Uhr Energie-Effizienz und Nachhaltigkeit in
Klinikimmobilien

Sven Stürmer
Leitung der Abteilung Green Solution,
Imtech Deutschland GmbH & Co. KG, Frankfurt

12 : 00 Uhr Überwachung von Energieeffizienz
der Wärme- und Kälteversorgung im
Klinikbereich

Dipl.-Ing. (FH) Matthias Funk
Stadtwerke Gießen AG

12 : 30 Uhr BHKWs in Kliniken – Dezentrale Energie-
erzeugung optimieren und vernetzen

Norbert Neuhaus
RWE Energiedienstleistungen GmbH, Dortmund

Themenblock 2.2.
Innovation

M O D E R AT I O N Marcus Junker
Arcadis Deutschland GmbH, Frankfurt

14 : 00 Uhr Stadt-Land-Flucht – Wie reagiert der
Krankenhausbau auf den Struktur-
wandel: Zwei gegensätzliche Beispiele
aus Niedersachsen

Dipl. Ing. Architekt Joachim Welp
Geschäftsführender Gesellschafter, Architektengruppe Schweitzer,
Braunschweig

14 : 30 Uhr Im Fokus: Innvoatives Zentrum für
seelische Gesundheit

Dipl.-Ing. Architekt Martin Rieger
sander.hofrichter.architekten, Ludwigshafen

15 : 00 Uhr Nachhaltigkeitsmanagement als
Erfolgsfaktor für den Bau und Betrieb
von Krankenhäusern – Grundsätze und
erste Erfahrungen aus einem Pilotpro-
jekt am SHG-Klinikum in Idar-Oberstein

Prof. Dr. Klaus Helling
Direktor des Instituts für angewandtes Stoffstrommanagement
(IfaS), Umwelt-Campus Birkenfeld der Hochschule Trier
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Themenblock 1.3.
IT-Lösungen

Themenblock 2.3.
Internationale Projekte

M O D E R AT I O N Dr. Pierre Michael Meier
ENTSCHEIDERFABRIK, IuiG-Initiativ-Rat, Grevenbroich

16 : 00 Uhr Simulation – Die Lösung,
wenn Erfahrung und Excel an
die Grenzen stoßen

Dipl.-Kfm. Meik Eusterholz
Geschäftsfeldleiter Gesundheitswirtschaft, UNITY AG, Köln

Dr. Hermann Stockhorst
Leitung Projektbüro Krankenhausneubau,
Klinikum Region Hannover GmbH

16 : 30 Uhr Krankenhausneubau – IT-Strategie und
-Masterplan zur strategischen
Weichenstellung für die Zukunft

Dr. Carl Dujat
Vorstandsvorsitzender, promedtheus Informationssystem
für die Medizin AG, Erkelenz

17 : 00 Uhr IT-Infrastrukturplanung als Ergebnis
eines IT-Masterplans am Beispiel der
Hochtaunus-Kliniken

Dr. Andreas Zimolong
Geschäftsführer, Synagon GmbH, Aachen

M O D E R AT I O N Dipl.-Ing. Meinhart Rudolph
Associate Quantity Surveyor, EC Harris/ARCADIS, Düsseldorf

16 : 00 Uhr Der Urknall kann warten... M.Sc. Albin Knauder
Leiter Stabsstelle Ökologie, Krankenanstalten-Betriebsgesellschaft-
KABEG, Klagenfurt, Österreich

16 : 30 Uhr Healthcare Projects as a means of
driving process change and evidenced
based design

Conor Ellis
Sector Head Health UK & Middle East, EC Harris LLP,
Manchester, Great Britain

17 : 00 Uhr Glas-Operationsräume in modularer
Bauweise

Dipl.-Ing. Franco Mendieta
Sales Manager Südamerika/Spanien/Portugal,
HT Labor + Hospitaltechnik AG, Heideck

Dipl.-Ing. Andreas Sternitzke
Vertriebsleiter Deutschland/Österreich,
HT Labor + Hospitaltechnik AG, Heideck

Programm – Donnerstag 20. Juni 2013
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Themenblock 1.4.
Juristische Themen

M O D E R AT I O N Dr. Christian Scherer-Leydecker
Partner, CMS Hasche-Sigle, Köln

9 : 00 Uhr Generalübernehmer-/General-
unternehmervergabe vs. Einzelvergabe

Dr. Heiko Falk
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht,
Partner der Partnerschaftsgesellschaft, Rechtsanwälte Bornheim
und Partner, Heidelberg Frankfurt Berlin Düsseldorf Hamburg

9 : 30 Uhr Prozessveränderung durch stationär-
ambulante Verzahnung – Folgen und
Chancen für Anforderungen an
Gesundheitsimmobilien

Prof. Dr. jur. Thomas Schlegel
Prof. Schlegel Hohmann & Partner, Kanzlei für Medizinrecht,
Frankfurt

10 : 00 Uhr Vergaberecht und Förderrecht im
Widerstreit? Ein Bericht aus der Praxis
zur Vergabe von Planungsleistungen
nach VOF

Prof. Dr.-Ing. Dieter Fellmann
Fakultät Bauwesen, HTWK Leipzig

Dr. Christoph Seeboo
Seufert Rechtsanwälte Leipzig

Themenblock 2.4.
Restrukturierung

M O D E R AT I O N Dr. Jürgen Beckmann-Toussaint
Ressortleiter Bau und Technik, Bezirkskliniken Mittelfranken, Ans-
bach

9 : 00 Uhr Der überregionale öffentliche Kranken-
hauskonzern – Chancen und Risiken

Jochen Metzner
Referatsleiter Krankenhausversorgung, Gesundheits- und
Krankenpflege, Hessisches Sozialministerium, Wiesbaden

9 : 30 Uhr Restrukturierung der Einnahmen
– Hilfen und Hemmnisse im aktuellen
Planungs-, Vergütungs- und
Kooperationsrecht

Dr. Andreas Penner
Partner bei bei der Anwaltssozietät Buse Heberer Fromm, Essen

10 : 00 Uhr Integriertes, ganzheitliches Projekt-
management – Zieldefinition und
Interessensmanagement

Dipl.-Ing. Stefan Meyer
Leiter Betriebsorganisationsplanung,
ARCADIS Deutschland GmbH, Köln

10 : 30 Uhr K A F F E E PA U S E10 : 30 Uhr K A F F E E PA U S E

DIE KLINIKIMMOBILIE DER NÄCHSTEN GENERATION – Wegweisende Impulse aus der Praxis für eine bessere Ökonomie und Performance Fachkongress am 20. und 21. Juni 2013 im JAPAN CENTER Frankfurt

17 : 30 Uhr E N D E D E S 1 . V E R A N S TA LT U N G S TA G E S 17 : 30 Uhr E N D E D E S 1 . V E R A N S TA LT U N G S TA G E S

Programm – Freitag 21. Juni 2013

▼ Check-In ab 8:30 Uhr

19 : 30 Uhr A B E N D V E R A N S TA LT U N G für alle Referenten & Teilnehmer im Depot 1899

Depot 1899, Frankfurt



Themenblock 1.5.
Building Information Modelling und Facility Management

Themenblock 2.5.
Public Private Partnership

16 : 30 Uhr E N D E D E S K O N G R E S S E S16 : 30 Uhr E N D E D E S K O N G R E S S E S

M O D E R AT I O N Franz Podechtl
Vorstandsbereichsleitung Infrastruktur, Technik, Dienstleistungen,
kbo Kliniken des Bezirks Oberbayern, Haar

11 : 00 Uhr Viel Potenzial! Optimierung der
Betriebskosten

Prof. Dipl.-Ing. Uwe Rotermund M. Eng.
rotermund.ingenieure u. msa, münster school of architecture, Höx-
ter

11 : 30 Uhr Building Information Modelling
– The Good, The Bad and The Future

Ian Aldous
EC Harris LLP, Manchester, Great Britain

12 : 00 Uhr BIM Technologie – BIM Management in
der Praxis

MArch Holger de Groot
BIM Manager, SSP, Ostfildern

Bea Sennewald
Senior Vice President, HDR, Omaha, USA

M O D E R AT I O N Dipl.-Ing. Architekt Johannes Kresimon
Prokurist der HDR TMK Planungsgesellschaft GmbH, Düsseldorf

11 : 00 Uhr Planung und Realisierung von Kranken-
hausbauten in Deutschland und Frank-
reich – eine vergleichende Studie

Dipl.-Ing. Architekt Michael Walter
Strategie und Marketing, pbr Planungsbüro Rohling AG, Osnabrück

11 : 30 Uhr Neuerrichtung von Zentralkliniken durch
Integration von PPP-Modellen in den
Projektablauf

Friedrich Prem
Generaldirektion, Geschäftsbereich Technik,
Krankenanstaltenverbund Wien, Österreich

12 : 00 Uhr Neubau der Hochtaunus-Kliniken….und
es geht doch! Großprojekte in Deutsch-
land – Termine und Kosten eingehalten

Dipl.-Ing (FH) Karsten Valentin
Hochtaunus-Kliniken gGmbH, Bad Homburg

Programm – Freitag 21. Juni 2013
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12 : 30 Uhr M I T TA G S PA U S E12 : 30 Uhr M I T TA G S PA U S E

T O U R 13 : 30 Uhr A B FA H RT zu den Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg

14 : 00 Uhr E I N F Ü H R U N G zum Besuch der Hochtaunus-Kliniken Dipl.-Ing. Meinhard Rudolph, Associate Quantity Surveyor, EC Harris/ARCADIS, Düsseldorf anschließend: B E S I C H T I G U N G • R U N D G A N G • F R A G E N

16 : 00 Uhr R Ü C K FA H RT zum Konferenzzentrum



▼ Veranstalter

▼ Anmeldung online unter www.dieklinikimmobilie.de

▼
▼ Veranstaltungsort

▼ Hotels

▼ Anreise

▼ Teilnehmerbetrag

Die Konferenzsprache ist Deutsch. Vorträge in englischer Sprache werden nicht übersetzt!
Alle Angaben zum Programm sind unter Vorbehalt, Programmänderungen sind möglich.

ARCADIS Deutschland GmbH
Dipl.-Ing. Architekt Jürgen Zimmermann
Prokurist, Leader Market Sector Healthcare
Berlin | Darmstadt | Dresden | Frankfurt | Hamburg | Hannover | Köln | München | Stuttgart | Karlsruhe
Europaplatz 3
64293 Darmstadt

Frühbucherrabatt Normalpreis

1 Tag 250 € 300 €

2 Tage 440 € 490 €

Organisatorische Leitung/Presse
Martina Schütz M.A.
Congress und Presse, Bonn
Tel.: +49 (0)2 28 - 34 74 98
Mail: congressundpresse@t-online.de

Gerne beantworten wir Ihre Fragen

Anmeldeschluss ist der 14. Juni 2013
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JAPAN TOWER
Taunustor 2
60311 Frankfurt am Main
www.japan-center.com

Hinweise zur Buchung von Hotels finden Sie auf unserer Webseite.

Frühbucher bis 19. April 2013, Bruttobeträge inkl. der gesetzl. MwSt.
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Japan Tower, Frankfurt
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Detaillierte Informationen für die Anreise mit Flugzeug, Bahn und Auto finden Sie unter folgendem Link:

www.taunustor.de/de/pdf/jcf_anfahrt.pdf
▼ Schirmherren

▼ Veranstalter

▼ Sponsoren

▼ Side Event

▼ Medienpartner

Gold

Silber

Bronze

CONSULTING & INNOVATION
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